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Preußischer Landtag
24 Sitzung vom 6 Februar

Berlin 6 Februar Abgeordnetenhaus Prä
sident v Köller theilt ein Schreiben des Kaisers mit in
welchem dem Hause der Dank für die beim Tode des Prin
zen Karl bewiesene Theilnahme ausgesprochen wird Ebenso
übermittelt der Präsident dem Hause den Dank des Kron
prinzenpaares für die anläßlich der silbernen Hochzeit dar
gebrachten Glückwünsche Ohne Debatte wird in dritter
Berathung die Verordnung vom 24 August v I betref
fend die Vertretung des Lauenburgischen Landkom
munalverbands angenommen Es folgt erste Bera
thung des Gesetzentwurfs betreffend die Zwangsvoll
streckung in das unbewegliche Vermögen Abg
Gescher Bei dem rheinischen Parzellensystem würde sich
das Gesetz nachtheilig erweisen wenn nicht Bestimmungen
aufgenommen würden welche den Parzellenverkauf ermög
lichen Er beantragt Verweisung der Vorlage an eine
2lgliedrige Kommission Abg v Bismarck Flatow
konstatirt daß seine Freunde der Vorlage sympathisch ge
genüberstehen Dieselbe werde freilich außer Vortheilen
auch einige Nachtheile im Gefolge haben man müsse sol
chen Gesetzen gegenüber eben bescheiden sein Das Bedürf
niß einer einheitlichen Regelung sei zweifellos vorhanden
Ec befürwortet gleichfalls Kommissionsverweisung Abg
vom Heede verkennt nicht die Vortheile des Gesetzes aber
durch dasselbe sollten wirthschaftlich verlorene Werthe kon
fervirt werden Infolge dieses Gesetzes werde der Verkauf
vielfach wegen Mangels eines ausreichenden Gebots nicht
möglich sein Der Grundbesitz unterliege großen Werth
schwankungen und es bestehe ein Mißverhältniß zwischen der
Hyopothekenbelastung und dem Ertrage ein Ausgleich werde
durch die bei den Zwangsverkäufen stattfindenden Ausfälle
geschaffen Dieser Ausgleich werde durch den vorliegenden

Entwurf beseitigt Abg Graf v Bismarck Man müsse
dem Justizmimster dankbar sein daß er die Initiative zu
dieser Vorlage ergriffen habe da die reichsgesetzliche Erledi
gung der Angelegenheit erst in Jahren zu erwarten sei
Redner weist auf das amerikanische Heimstättengesetz hin
als ein Institut welches die größte Beachtung verdiene
wenngleich augenblicklich noch nicht der Zeitpunkt zu einem
gesetzgeberischen Vorgehen auf diesem Gebiete gekommen sei
Dazu fehle es zur Zeit noch an den nöthigen statistischen
Grundlagen Abg Westerburg erklärt sich gegen die
Vorlage weil dieselbe nur einen provisorischen Zustand
schaffe man wisse nicht ob nicht schließlich die Reichsgesetz
gebung zu dem jetzigen preußischen Verfahren zurückkehre
Solche Schwankungen erzeugten nur Unruhe Gegen die
Vorlage sprächen aber auch materielle Bedenken Regie
rungskommissar Geh Rath Kurlbaum tritt den Ausfüh
rungen der Abgg vom Heede und Westerburg entgegen
und nimmt insbesondere Letzterem gegenüber das römische
Recht in Schutz welches ursprünglich ein ganz gutes gewe
sen später aber verdorben worden sei Er stellt in Abrede
daß das neue Gesetz eine Beschränkung des Realkredits im
Gefolge haben werde Abg Dr Grimm spricht seine
Freude über die in der Vorlage enthaltenen Resormgedanken
aus und bringt dann die Mißstände beim Korrealhypothe
kenwesen zur Sprache die durch den Entwurf nicht beseitigt
werden Es seien das Fragen des materiellen Hypotheken
rechts die später gelöst würden Er begrüße die bestim
mungen zdaß kein Gläubiger ein Grundstück in der Subha
station erwerben kann wenn nicht sämmtliche vorgehende
Gläubiger aus dem Erlös gedeckt werden können und daß
die Hypotheken nicht bar ausgezuhlt werden dürfen Einige

Aus Paraguay
Die deutsche Auswanderung ist so schreibt die Nat

Zeitung in neuerer Zeit nach Südamerika besonders nach
Paraguay gelenkt worden dessen Regierung es sich angelegen
sein läßt in dem durch die letzten Kriege fast entvölkerten
Lande deutsche Kolonisten anzusiedeln Die Verhandlungen
des Reichstages und der Abgang einiger vielberufener
Persönlichkeiten nach jenem Lande haben das Tages
interesse darauf gelenkt Im vorigen Jahre sind einige arme
Familien aus Berlin und Charlottenburg nach Paraguay
ausgewandert um sich dort dauernd niederzulassen Von den
Erlebnissen und Erfahrungen derselben giebt nachstehender
uns zur Verfügung gestellter Brief den eine Familienmutter
an ihre in Charlottenburg lebenden Verwandten geschrieben
hat eine lebensvolle interessante Schilderung Wir bemerken
daß der Familienvater Tagelöhner in Charlottenburg war
und mit 200 300 Thalern auswanderte Der Brief lautet

St Bernardino 24 Juni 1882
Liebe theure Verwandte

Endlich bin ich so weit Euch Nachricht zu ertheilen
Es geht bei dem besten Willen nicht so schnell Wir hatten
mit dem Klimawechsel viel zu leiden was jetzt Gott sei
Dank ziemlich vorbei ist bis auf Vätern der hat immer
noch mit Geschwüren an den Beinen zu kämpfen Deswegen
konnte auch das Schreiben nicht besorgt werden weil er doch
selbst nach Assuncion zum Konsul gehen muß Euer Hermann
hatte sechs Wochen schlimme Füße voller Geschwüre und
geschwollen bis an die Knie ich hatte drei Mal heftiges
Fieber Ferdinand war abwechselnd gesund und krank Dabei
viel Arbeit Der kleine H blieb verschont damit er aber
auch nicht zu kurz kam hauete er sich mit der Axt in den
Knöchel und lag drei Wochen fest ist nun auch wieder alles
gut Und das alles unter Gottes freiem Himmel da denkt
man es geht nicht mehr und doch Wie sind wir jetzt ver
gnügt und froh Alles schmeckt uns vortrefflich wir haben
uns ein Schwein fett gemacht und geschlachtet das hatte
prachtvolles Fleisch und Fett Vater hat uns Wurst gemacht
da haben wir nicht schlecht geschmaust Jetzt räuchern wir
den Speck und Schinken Heute essen wir Eisbein Das
Schwarzbrod müssen wir missen das giebt es in ganz Süd

Aenderungen der Vorlage würden allerdings nothwendig
werden er hoffe daß aus der Kommission ein Entwurf
hervorgehen werde der seinen Wünschen entspreche Abg
vr Hänel hält das diesem Entwürfe zu Grunde liegende
System für wichtiger als das welches in dem jetzigen Ge
setze zum Ausdrucke komme Ob dem so sei müsse die Er
fahrung lehren Eine Erhöhung des Realkredits bedeute
der Entwurf nicht im Gegentheil derselbe bringe eine Be
schränkung des Kredits mit sich Er verfolge die Tendenz
gewisse unsolide Spekulationen zu beseitigen ebenso die
Gürerausschlachtungen sei vortrefflich ausgearbeitet und ver
halte sich zu den Verwaltungsgesetzentwürsen wie der Tag
zur Nacht Redner hat indeß auch das Bedenken gegen
den Entwurf daß schließlich die heute für Preußen angenom
menen Grundsätze durch Äie Reichsgesetzgebung wieder besei
tigt werden könnten Justizminister vr Friedberg Die
Noth auf dem vorliegenden Gebiete sei so groß daß er es
nicht habe verantworten können bis zum Erlaß des neuen
Reichs Z vilgesetzbuchs mit einer Reform zu warten Wenn
der größte deutsche Staat in Uebereinstimmung mit seiner
Landes Vertretung auf diesem Gebiete vorangehe dann
werde auch gewiß die Reichsgesetzgebung die Grundsätze
acceptiren die man hier auf Grund der Wissenschaft und
Erfahrung für richtig erkannt hat Die bevorstehende Rege
lung durch das Reich könne also keinen Grund abgeben die
Behebung der bestehenden Uebelstände auf die lange Bank
zu schieben Abg Roeren befürwortet gleichfalls Kommif
sionsanweisung worauf die Vorlage mit großer Majorität
an eine besondere Kommission verwiesen wird Die Kom
mission besteht aus 21 Mitgliedern Dann wird in die
erste Berathung des Entwurfs einer Landgüterordnung
für die Provinz Brandenburg eingetreten Abgeord
Zelle erklärt sich dagegen Auch hier stehe durch das zu
erwartende Reichs Zivilgesetzbuch reichsgesetzliche Regelung
bevor Bei der Subhastationsordnung konnte der Justiz
minister einen Nothstand behaupten er werde abwarten ob
der Minister sich hier gleichfalls aus einen Nothstand berufen
werde geschehe dies werde erden Beweis des Gegentheils an
treten Die ganze Bewegung gehe von Westfalen aus dort
sei die Probe aus das Exempel gemacht es habe sich noch
kein Bauer eintragen lassen Deshalb habe auch das
Herrenhaus gleich den Zwang eingeschoben Man solle den
märkischen Bauer damit in Ruhe lassen

Abg v Schorlemer Alst Der Vorredner klage
über zu viel schlechte Gesetze es gebe zu viel schlechte Ge
setze so die Kulturkampsgesetze Wer die Lage des Bauern
standes kenne der wisse daß das Gesetz nöthig sei Die
freie Disposition werde gegenüber dem Zwange zum Thei
len durch das Gesetz wieder hergestellt Gegen die Be
schlüsse des Brandenburgischen Provinziallandtages sowie
die des Herrenhauses seien Einsprüche nicht eingegangen
Wenn Aussicht wäre daß das Gesetz in der Fassung des
Herrenhauses auch von der Regierung angenommen würde
so würde er sich dafür erklären trotz der minder günstigen
Lage in der sich Westfalen dann gegenüber Brandenburg
befinden würde Wenn in Westfalen von dem Gesetz bis
her wenig Gebrauch gemacht worden sei so liege das eines
theils daran baß sich das Gesetz dort erst einleben müsse
Die Vortheile müßten den Leuten erst klar werden Der
westfälische Bauer gehe nicht gern aus das Gericht und der
Richterstand stehe dem Gesetze feindlich entgegen Viele
Richter warnten ausdrücklich vor der Eintragung

Abg Hansen bittet um Zustandebringen des Gesetzes
und zwar vor allen Dingen mit der Höferolle

Minister für Landwirthschaft vr Lucius Wenn

amerika nicht sowie wir überhaupt vieles entbehren müssen
aber es geht Alles und wunderschön Wir werden uns nun
hauptsächlich viel Vieh halten damit wir keine Noth haben
bis jetzt haben wir 50 Hühner 4 türkische Enten die fangen
jetzt an zu legen Truthühner haben wir auch im Handel
dann haben wir eine Sau wir wollen eine Zucht anlegen
und das beste für unsere jungen Herren ein Pferd Da
springt immer einer besser wie der andere Vater will auch
ein zweites kaufen er sagt wenn sie beide aufsitzen dann
sieht es aus als wenn Eulenspiegel zu Markte reitet Zwei
Kühe haben wir auch schon weil wir aber alle krank waren
konnten wir sie nicht behalten und bekommen nun zum August
erst eine andere wieder Die Regierung thut sehr viel sie
wollen gerne eine deutsche Kolonie haben Wenn genug
Deutsche kommen müssen die Eingeborenen fort Wir haben
Land bekommen 350 Schritt lang und breit Euer Hermann
auch Noch einmal soviel Weideland haben wir uns zuge
nommen das brauchen wir erst nach und nach abzuzahlen
ist sehr billig Wir haben im Walde eine Menge Orangen
bäume Citronen Cedern Palmen wenn es geregelt wäre
müßte es eine Pracht sein aber es ist alles wild und muß
erst alles ausgeholzt werden Vor unserer Hütte haben wir
schon frei gemacht das ist ein schöner Anblick diese tiefgrünen
Bäume mit den goldenen Früchten Apfelsinen können wir
täglich dutzendweise essen dann haben wir zu Weihnachten
noch welche Auch andere schöne Südfrüchte haben wir auf
unserer Konfession was viele andere nicht haben Da lernt
man denn das Heimische vergessen wo man erst glaubt es
geht wohl gar nicht ohne dies und jenes Kartoffeln haben
wir uns auch gesetzt auch von der Regierung zum Pflanzen
bekommen sowie alle Sämereien Im August ist die Ernte
da werden von neuem Kartoffeln gesteckt zwei Mal im Jahre
Bis jetzt stehen sie sehr schön auch hiesige Bohnen haben
wir gepflanzt die halten drei Jahre vor Tabakspflanzen
werden wir auch bekommen nächsten Monat wird gepflanzt
Wir haben jetzt viel Arbeit mit Wald rein machen Es
wird Manjek gepflanzt das ist eine rübenartige Frucht statt
der Kartoffel Euer Hermann bäckt feine Plinsen davon zum
Thee Kaffee trinken wir nicht viel Der Thee ist hier sehr
beliebt heißt Nerbe oder Matthe den liefern die Indianer
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man mit der Einführung einer Jntestat Erbordnung vor
gehen wollte so müßte man damit in Westfalen den An
fang machen weil dort die Vorbedingungen dafür insofern
vorlagen als dort ein Anerberecht bestand Aber auch
Westfalen gegenüber konnte die Regierung nicht die Kon
zession des Jntestaterbrechts machen da alle Erfahrungen
dagegen sprachen Die Eintragungen in die Höferollen
hätten sich überall wo Höferollen bestehen gesteigert Er
bitte um Ablehnung der Beschlüsse des Herrenhauses und
um Wiederherstellung der Regierungsvorlage da er sonst
die Scheiterung der Vorlage voraussahen müsse

Hierauf wird Vertagung aus morgen Vormittag
10 Uhr beschlossen

LocaleS
Halle den 7 Februar

lH j Aus der Universität Herr Richard Zim
mermann aus Naumburg welcher am 26 September
vorigen Jahres das exs msn riZorosuw bestanden hatte
wurde nach Einreichung seiner gedruckten Inauguraldisser
tation zum Doktor der Philosophie promovirt Die zu
diesem Zwecke verfaßte Dissertation führt den Titel Hui
bus Äuewridus 8trg,bo in lidro tsrtio KsoZraxliioorum
eonsoridsiiäo usus sit uasriturxrior

D sDie Finanzkommission wird nächsten Don
nerstag den 8 Februar cr Abends 6 Uhr im Magiftrats
Sitzungs Zimmer eine Sitzung abhalten Auf der Tages
ordnung stehen folgende Gegenstände 1 die Kostenbewil
ligung für bauliche Einrichtungen an den Familienhäusern
in der Klosterstraße 2 die Entschädigung für die Veran
lagung der klassistzirten Einkommensteuer 3 die bauliche
Unterhaltung des Stadtchealers 4 die Feststellung des
Etats der Fortbildungsschule pro 1883/84 5 die Fest
stellung des Etats der katholischen Schule pro 1883/84

sDie Baukommission tritt heute Nachmittag
5 Uhr aus vem Rathhause zu einer Sitzung zusammen
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte 1 An
trag des Comites für die Durchlegung der Zinks
gartenstraße 2 Vorlage des Kanalif ationspro
jekts für den südlichen Bebauungsplan 3 Auf
stellung eines Fluchtlinien Regulirungsplaus für
die Kanzleigasse 4 Bescheid des Bezirksraths über den
Entwurf zu einem neuenOrtsstatutüber dieAnlage
und Veränderung von Straßen und Plätzen
5 Neue Vorschläge des Bauunternehmers Koehler wegen
des Ausbaues der Händelstraße 6 Aenderung
einer Straß entra e in den Bebauungsplan für
das Terrain zwischen Berliner u Krausenstraße
7 Mittheilungen über die Resultate der Berathung
des Bau Etats 1883/84 im Magistrat 8 Annahme
der Widmung einer Orgel für die Aula des
Gymnasiums 9 Verschiedene kleinere Angelegenheiten

Die verlängerte Wilhelmsstraße ist bereits
kanalisirt und sind die übrigen Vorarbeiten beendet Sobald
die Pflasterarbeit die jetzt in Angriff genommen wird be
endet ist wird die Straße dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden Damit ist dann dem Fuhrwerksverkehr eine bessere
Communication nach der Wuchererstraße hin eröffnet

j Der Zweigverein für RübenzuckerindustrieZ
von Halle und Umgegend hält Donnerstag den 8 d Mts
Vormittags 11 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg hier eine
Versammlung ab

sDer Handwerkermeister Vereinj feierte
gestern Abend im Neuen Theater den Fastnachtstag durch
Konzert Theater und Ball Die Ausführung der einzelnen

Die sind noch fünf Tagereisen von uns da haben wir nichts
zu befürchten Einer der Hiesigen steht mit ihnen im Handel
der bleibt Monate lang da Die Eingeborenen hier machen
den Eindruck der Wilden Die Alten gehen fast nackt nur
das nöthigste ist bedeckt Die junge Welt kleidet sich schon
mehr Die Männer tragen Hosen alles weiße Baumwolle
ein fein geplättetes Oberhemd obenauf Aber alles barfuß
auch die Frauen gehen meistens im Hemd mit einem Gürtel
zusammengehalten Sie hüllen sich in ein großes weißes
Laken Auch tragen schon viele Röcke und Jacken Alle
Frauen handeln Männer giebt es nicht so viel der Krieg
hat das Land furchtbar ausgesogen Sie sind furchtbar
schlau und gewandt Im Uebrigen sehr höflich und freund
lich und immer vergnügt Ich habe noch keinen weinen ge

lehen Wenn ein Kind stirbt ist große Freude da wird
getanzt und musizirt Beim Großen werden Klageweiber
angenommen die können heulen daß die Katzen weglaufen
Kein anderer weint Das muß man nun Alles erst gewohnt
werden Kinder bis zu 10 12 Jahren gehen ganz nackt
nur den Kopf bedeckt Das rührt gar Niemand Man sieht
nie eine Rohheit sie sind höchst anständig ja haben sogar
äußerliche Bildung Sie tanzen die schönsten spanischen
Tänze mit feinster Grazie Unsere Jungen werden viel ein
geladen Wir haben aus Antwerpen ein Harmonika mitge
nommen das macht ihnen viele Freude Es können viele
wunderschön spielen Da fehlt es uns nie an Unterhaltung
und wir werden mit vergnügt Jetzt ist Winter die Luft
aber so wunderschön daß man sichtlich merkt wie angenehm
es auf Herz und Gemüth wirkt Ich sitze im Freien auf
einem Stein eine Kiste ist mein Tisch Die kleinen Kikel
hopsen um mich herum 43 Stück ich muß immer wehren
daß sie nicht mit schreiben Aber die können nur spanisch
Ich muß immer sagen no schiko no lindo Unsere Jun
gens werden schon ganz gut fertig mit der Sprache Die
können uns schon im Handel bei allem helfen

Wo wir jetzt sind ist alles bergig und zieht sich das
Land bis nach den Cordillieren Also denkt wie weit wir
von Euch sind Wir denken viel an Euch und sprechen mit
Sehnsucht aber zurück möchte keiner und ich glaube wir
werden uns mit der Zeit ganz einheimsen Die Milch ist



Nummern des Programms fanden den größten Beifall der
zahlreich erschienenen Zuhörer Der sich an die Thsaterauf
führung anschließende Ball verlief in ungetrübter Heiterkeit
und währte bis in die frühe Morgenstunde

sJm V kommunalen Wahlbezirksverein
hielt ges tern Abend im Weißbiersalon Herr Prof Freitag
hier einen Bortrag über Wolle Durch Erheben von den
Plätzen drückte die Versammlung dem Herrn Professor ihren
Dank für den lehrreichen Bortrag aus

O sSitzung Das Kuratorium der Wittwen und
Waisenkasse der städtischen Beamten wird behufs der Bera
thung des Etats der Kasse pro 1 April 1883/84 nächsten
Sonnabend den 10 Februar cr Nachmittags 5 Uhr im
Magistrats Sitzungszimmer eine Sitzung abhalten

O sKonferenz Die Mitglieder der Kuratorien
der stävtischen Gasansialts und Wasserwerks Verwattung
werden behufs Besprechung der Frage ob es sich empfiehlt
eine Vereinigung der Gasanstalts und der Wasserwerksver
waltungen unter einem Betriebs Dirigenten herbeizuführen
zu einer Konferenz am Freitag den 9 ds Mts Nach
mittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer zusammen
treten

Die GeschäftsordnungLkommission der
Stadtverordnetenversammlung welche mit der
Vorberathung der Organisation der städtischen Baukommis
sion beauftragt ist hielt gestern Abend auf dem Rathhause
eine Sitzung ab in welcher sich die qu Kommission mit
den von der Baukommysion gemachten Vorschlägen einver
standen erklärte jedoch einen bestimmten Beschluß noch
nicht faßte

Der Verein der Krieger von 1866 hielt
gestern Abend im Fürstenthale unter dem Vorsitz des Hrn
Kaufmann Lüderrtz seine fällige Monatsversammlung ab
in welcher über die am 18 d Mts im Neuen Theater
stattfindende Festlichkeit Concert Ball verbunden mit Vor
trägen näher berathen wurde Durch Ballotage wurden
mehrere neue Mitglieder aufgenommen

j Den Herren Alfes Willens Eigen
thümer der hiesigen Pferdebahn ist der Bau einer solchen
in Erfurt und Cassel übertragen Die Lieferung der Pferde
geschirre ist Herrn Sattlermeister Harnisch hier ertheilt

sUnglückssall Vor kurzer Zeit verunglückte
der z Z hier aus Besuch weilende Füsilier Gröber aus
Straßburg dadurch daß er beim Turnen im Turnverein Ule
vom Reck so unglücklich abflog daß er sich bedeutende Ver
letzungen am Kopf zuzog die seine Aufnahme in das hiesige
Königl Garnison Lazareth erforderlich machten

sDieb stähle Gestern Nachmittag gegen V 2 Uhr
wurde der Steinhauer Mühlpsort aus Eisleben dabei
betroffen wie er aus der Güterexpedition des hiesigen
Bahnhofes eine Reisetasche mit verschiedenen Kleidungs
stücken und Effekten im Werthe von 37 stahl Der
selbe wurde zur Haft gebracht und fand sich bei ihm noch
ein Bündel ebenfalls mit Kleidungsstücken vor das wie
sich später ergab auch in der Güterexpedition gestohlen
war und zu welchem sich auch der Eigenthümer bald mel
dete M giebt an diese Gegenstände von einem Unbe
kannten zum Transport nach dem Goldenen Hirsch
erhalten zu haben Wie sich herausstellte ist derselbe schon
vielfach mit Zuchthaus bestraft Der Maurer Binder
aus DieSkau der gestern im Grundstück Franckenstraße 2
bettelte stahl hierbei aus einer höher gelegenen Etage
einen Kaisermantel wurde aber bemerkt abgefaßt der
Mantel ihm abgenommen und er verhaftet

Standesamt Halle Meldung vom 6 Februar
Aufgeboten Der Schuhmacher R Thomas Klaus

thorstraße 10 und S Kaßler Langenbogen Der
Fabrikarbeiter I Bielig gr Märkerstraße 22 u B Jeder

prachtvoll die Eier täglich schön frisch Nichts verfälscht
Wenn man auch nicht Alles haben kann man hat genug
und Alles rein Die Apfelsinen ersetzen uns das Bier und
jeden auderen Leckerbissen Wir bekommen täglich 2 Real
pro Mann das sind 80 Pf Wir lassen es an Nichts
fehlen und kaufen uns was wir nicht selbst haben Wir
haben schönes Weizenmehl Reis Zucker Kaffee das Alles
bringt Fernando mit wenn er nach Assuncion reist Da
reichen wir immer von einem Mal zum anderen Rinder
werden jede Woche zweimal auf der Kolonie geschlachtet
Wenn wir erst weiterhin sind können die Jungens auch
manches erjagen Jetzt wollen wir sie in der Nacht nicht so
fortlassen Der kleine H schießt ganz gut Bis jetzt lebten
wir von Maisbrod wenn unser Backofen fertig ist backe ich
uns auch Weißbrod Auch giebt es ein Gebäck von Manjok
mehl das ist wie bei dem Kartoffelmehl mit Eier und Milch
schmeckt ganz schön Auch wird von diesem Manjok eine
Masse zubereitet die ist wie Gries Natürlich für Frauen
die an Vieles gewöhnt sind ist es immer schwerer Wer
sich aber in Alles schicken kann und Vergnügen am ländlichen
Leben findet für den ist es immerhin schön Ich rede Nie
mand zu hierher zu kommen weil man doch manche Strapaze
durchzumachen hat und zu Hause es besser gewöhnt war
aber das vergeht ja auch und man richtet es sich nach seinem
Wohlgefallen ein Ich sage so Wer eine sehr gute Existenz
hat der bleibe wer es aber doch zu nichts bringen kann und
sich quält der kann gar nicht besser thun Die Hiesigen
bauen viel Tabak dabei arbeiten sie nur 6 Monate die
meiste Zeit faullenzen sie Wenn wir bei unserem Fleiß das
betreiben können wir auch noch ein Stück Geld verdienen
und vorzüglich ist es für die Jungens für die Zukunft
Es wächst hier ein feiner Tabak und wird gut bezahlt Die
Hiesigen brauchen viel für sich Da raucht Alles Weiber
und Kinder von 5 Jahren rauchen Die Regierung giebt
alles dazu daß man alles versuchen soll um etwas zu ge
winnen Es soll auch Kaffee angepflanzt werden Eben
kommen die Jungens angeritten und bringen 5 Puten und
3 Enten mit das macht viel Spaß Uns hat es noch viel
Geld unterwegs gekostet das ist alles nicht nöthig wenn
man Bescheid weiß Nun wir danken Gott daß wir mit

Blücherstraße 9 Der Schmied F W Wagner Schkeu
ditz u M D Teichmann Juwenden

Geboren Dem Schlosser I Marin ein S Psänner
höhe 6 Dem Handarbeiter Bandermann eine T
hoher Kräm 3 Eine umhel T a d Halle 18
Dem Schlosser L Nebel ein S Trödel 16 Dem
Maschinenwärter Reisel ein S a d Halle 4 Dem
Dienstmann L Pupke ein S gr Wallstraße 24 r Dem
Tischler L Spoer eine T Raffineriestraße 8 Dem
Kaufmann G von Hohorst ein S Magdeburgerstraße 45

Eine unehel T gr Berlin 10 Eine unehel T
kl Brauhausgasse 15 Ein unehel S Lindenstr 13

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Richter
56 I 2 M 7 T Lungenentzündung Ludwigstraße 4
Des Handelsmann A Hauck S Albert II 8 M 24 T
Krämpfe Mühlgraben 2 Des Schuhmacher G Traut
mann Ehefrau Emilie geb Müller 30 I 8 M 9 T
Tuberkulose Bärgasse 9 Der Berginvalid Karl
Becker 62 I 2 M 8 T chron Lungen und Herzleiden
Poststraße 6

Provinzielles
Merseburg 6 Februar Ein Kunstwerk in gärt

nerischer Beziehung lenkte zum Maskenball der Melodia
die Blicke Vieler aus sich Es war dies ein über der
Saalthür angebrachtes Schild mit dem Namen Melodia
welches aus circa 20 000 Strohblumenblüthen zusammen
gesetzt und von Herrn Obergärtner Pohley verfertigt war

Naumburg 5 Februar Heute fand im Hotel
Möller hier die Generalversammlung der Aktionäre der
hiesigen Badeanstalt statt Die Benutzung der Anstalt hat
etwas zugenommen denn im Jahre 1882 wurden 5952
Bäder abgegeben 254 mehr als 1881

Erfurt Mit einer Prachtbibel versehen wanderte
vor kurzem ein anständig gekleideter junger Mann von
guten Manieren von Erfurt nach dem 1 Stunde entfernten
weimarischen Dorfe Jespersleben Die Bibel diente als
Muster und sollte diesen oder jenen Landwirth zur Be
stellung auffordern Das vertrauenerweckende Wesen das
ehrliche Gesicht des die Bibel als erstes nothwendigstes
Stück im Hause mit bibelfesten Worten empfehlenden
Mannes bestimmte ca 6 Jesperslebener nicht nur eine
Bestellung abzugeben sondern ihm auch die vorauszuleistende
Bezahlung mit je 10 auszuhändigen Mit dem nam
haften Betrage und in Begleitung eines Kerspleber Knaben
der per Tragkorb die qu Bibeln von Erfurt zurücktragen
sollte wanderte der Akquisiteur vergnüglich von dannen
In Erfurt angekommen erquickte man sich in einer Re
stauration der Krämpferstraße durch Speise und Trank
Dann empfing der Knabe 2 als Trägerlohn Mit
dem Bemerken die Bibeln herbeizuholen verschwand sodann
der Wohlthäter doch der Knabe wartete vergeblich bis zum
späten Abend auf die Rückkehr des Schwindlers

Erfurt Der Bahnhofsrestaurateur Böhme sandte
dieser Tage seinen Laufburschen mit einem 600 Mark
enthaltenden Briefe zur Post Der Junge ist seitdem ver
schwunden und mit ihm natürlich auch der Brief

x Rordhausen 5 Februar Die seit Mitte De
zember hier grassirende Masern Epidemie scheint jetzt
an Heftigkeit zu verlieren doch werden durch sie die niede
ren Schulen und die Unterklassen der höheren immer noch
stark gelichtet Seit anfangs Januar da der Magistrat
polizeiliche Anmeldung verlangte um ein Weitergreifen oder
Abnehmen der Seuche konstatiren zu können sind gegen
1100 Erkrankungen registrirt Zum Besten des Armen
vereins werden demnächst mehrere Aufführungen stattfin
den zu denen der Verein Museum den dramatisch dekla
matorischen Theil die Liedertafel die Männerchöre und

dem Leben glücklich davon gekommen sind Wir waren da
zumal noch alle sehr angegriffen als Euer erster Brief kam
haben wir alle geweint Jetzt find wir schon standhaft und
haben alles Unheil vergessen

Nachdruck verboten

Der Banjir
Beim Durchblättern unsrer Manuskripten Mappe fiel

uns kürzlich die zwar mittelmäßige aber anschauliche Ueber
setzung eines malaischen Gedichtes in die Hände das zur
Zeit einiges Interesse für unsre Leser haben dürfte
Malaifch ist das Italienische des Ostens die Gesänge der
Malaien klingen rein und melodisch und sind oft von wunder
barer Tiefe und Innigkeit Das in Rede stehende Gedicht
deutet auf eine jener entsetzlichen Katastrophen hin von denen

die malaischen Inseln zeitweise heimgesucht werden wenn die
Wogen des Meeres in gewaltiger Sturzfluth verheerend über
die Pflanzungen der friedlichen Bewohner sich ergießen Eine
solche Sturzfluth die wir in Nachfolgendem zu schildern ver
suchen wollen wird in der Sprache des Landes mit dem
Namen Banjir bezeichnet Wir lassen zunächst das
Gedicht hier folgen

Du fragst warum der Ocean
Der Natal s Rhed umspült
Gewiegt als wär s im Schlummer wild
An Natal s Rhede nur so mild
Unbändig kocht und wühlt

Du fragst Der arme Fischerknab
Hat kaum die Frag gehört
Schickt er den Blick hinaus ins Blau
Wo sich s verliert in Nebelgrau
Dem Westen zugekehrt

Er schickt den dunklen Blick ins Blau
Und starrt hinaus nach West
Und zeigt daß wo du ringsum siehst
Nur Wasser Wasser Wasser fließt
See wo sich blicken läßt

Wie gierig leckt der Ocean
Den gelben Usersand I
Der Ocean der sinkt und schwillt
Der Demuth und des Zornes Bild
Bis Madagaskar s Strand

die Singakademie die gemischten Chöre übernommen hat
Da Herr Theaterdirektor de Nolte sich am i Februar

von uns verabschiedet hat und mit seiner Schauspielertruppe
nach Weißenfels gewandert ist war unser neues Tivoli
verwaist Für dasselbe ist nunmehr Herr Direktor Nor
bert bisher in Mhlhausen gewonnen worden der uns
bis Mitte März einen Cyklus von Opern bieten wird
Auch zum Besuch des Sondershäuser Hoftheaters veranstal
tet die Direktion der Nordhausen Erfurter Bahn regelmä
ßig jeden Sonnabend Extrazüge

Ans den Nachbarstaaten
Sey da 4 Febr In dem benachbarten Lüttgen

sehda machte der dortige Ortsrichter vor drei Jahren den
Versuch mit dem Anbau der caspischeu Weide Das Re
sultat davon ist ein überaus zufriedenstellendes Das
hierzu verwendete Land ein leichter Sandboden mit grob
kiesiger Unterlage welcher nur eine spärliche Roggenernte
gab brachte bereits in diesem Jahre einen Reinertrag von
circa 75 pro Morgen trotzdem die Weiden an Korb
macher zu sehr civilen Preisen überlassen worden waren
Die Weiden hatten aber auch so mächtig getrieben daß
einjährige Schößlinge von circa 3 Meter Länge nicht etwa
zu den Seltenheiten gehören Der Anbau derselben kann
deshalb für öde Sandflächen nicht genug empfohlen werden
zumal das Anlagekapital dazu im Ganzen ein verhältniß
mäßig geringes ist

Staßsurt Der unbesoldete Beigeordnete Zweite
Bürgermeister Konsul a D Stengel ist in Folge der
von der Stadtverordneten Versammlung getroffenen Wieder
wahl in gleicher Eigenschaft für eine fernerweite sechsjäh
rige Amtsdauer Allerhöchst bestätigt worden

Die Reform der Burschenschaften
Im Saale des Herrn Domak Johannisstraße 20 in

Berlin findet heute Mittwoch den 7 Februar Abends
8 Uhr eine Versammlung alter Burschenschafter statt in
welcher über nachstehende vom Festkomitee entworfene Thesen
berathen werden soll

1 Die Burschenschaften bilden unbeschadet der jeder einzelnen
Burschenschaft anhaftenden Eigenthümlichkeiten soweit nicht durch die
folgenden Thesen Aenderungen geschaffen werden einen Bund reprä
sentirt durch den Allgemeinen Deputirten Konvent L, v 0
welcher den Namen Deutscher Burschenbund annimmt

Als gemeinsame Tracht der Burschenschaften empfiehlt sich der
altdeutsche Schnürrock

2 Zur Pflege der burschenschaftlichen Erinnerungen begehen die
Burschenschaften jeder Universität den 12 Juni als den Stiftungs
tag der alten Burschenschaft durch ein Fest mit Festreden aus der
Geschichte der Burschenschaft

3 Die Burschenschaften Pflegen den deutsch nationalen Sinn
und die Liebe für Kaiser und Reich und feiern die Aufrichtung des
deutschen Kaiserreiches am 13 Januar 1371 durch gemeinsamen Fest
kommers mit Festrede Parteipolitik ist ausgeschlossen

4 Die Burschenschaften Pflegen die Wissenschaftlichkeit die sich
besonders in einem regelmäßigen Besuch der Kollegien äußern soll

5 Die Burschenschaften verlangen von ihren Mitgliedern ein
bestimmtes Sittlichkeitsprinzip

6 Die Burschenschaften treten dem übertriebenen Luxus entgegen
und verlangen von ihren Mitgliedern geordnete finanzielle Verhält
nisse Es ist zu empfehlen den einzelnen Satzungen eine genaue
Kassenordnung einzufügen Außer dem Buche für laufende Einnahmen
und Ausgaben und dem Buche für die persönlichen Conti ist noch
besonders ein Buch zu führen welches genau die Schulden und For
derungen des laufenden Semesters bucht damit ein Semesterabschluß
gemacht und ein vorhandenes Defizit ebenso wie die Forderungen an
Exklndirte und Dimittirte sofort repartirt werden kann

7 Die Burschenschaften treten dem Mißbrauche im Trinken
entgegen und verbieten übertriebene Biermensuren und den offiziellen
Frühschoppen an Wochentagen außer bei Gelegenheit von Festlichkeiten

3 Die Burschenschaften erklären sich gegen den Fuchskomment
Die Füchse treten als vollberechtigte Mitglieder ein haben jedoch im
Konvente im ersten Semester nur berathende Stimme

9 Die Burschenschaften treten dem Mißbrauche der Duelle ent
gegen Sie verwerfen im Prinzip das Duell geben aber in Anbe
tracht der augenblicklichen Verhältnisse unbedingte Satisfaktion

Schon manches Opfer ward gebracht
Dem Wogenprall zur Sühn
Schon mancher Schrei im Naß erstickt
In Todesnoth hinauf geschickt
Floß in die Luft dahin

Und manche Hand zum letzten mal
Erschien empor gestreckt

Und suchte wo ein Hälmchen wär
Und fühlte griff und griff ins Leer
Und sank von Nacht bedeckt

Der Knabe blicket unverwandt
Ins brausende Gewog
Sie rieselt auf sie rieselt ab
Die Fluth bei Natal s Rhed ein Grab
Und spritzt in Schäumen hoch

Wie soll man sie beschreiben die mächtige bergeshohe
Sturzfluth Womit vergleicht man die Wasser Riesin die
alles hinwegführt was ihr widersteht die fußdicke Bäume
wie dünne Halme beugt und ganze Wälder eben legt

Das dumpfe Gesause zu Anfang wenn sie naht läßt
gespannt aufhorchen und wer mit dem Dichtergehör des
Herzens lauscht der fühlt sich zur Andacht gezwungen Das
klingt wie der Ruf der an alle Völker in der Kindheit er
gangen Hört wie der Herr der Herren spricht Und
die Dichter erforschten warum der Herr also sprach und
finstere Götzenpriester machten sich die Furcht des Volkes zu
Nutze ihre selbstischen Zwecke mit den Kräften der Schöpfung
und ihrer eigenen Ohnmacht in Einklang zu bringen Aber
die Naturforscher untersuchten wie und warum die Wolken
sich um die Gipfel der Berge zusammenballten dann mit
Gewalt niederstürzten um aus Bächen Flüsse aus Flüssen
Ströme entstehen zu lassen aus den Strömen ein Meer das
Alles mit sich fort reißt Alles verwüstet

Banjir Die Erde erdröhnt die Luft preßt sich zu
sammen das Athmen wird mühsam die Ohren sausen als
ob alle Laute sich in einem furchtbaren Schnarren kund geben
wollten

Das Wasser steigt nicht es richtet sich auf Man sieht
nicht auf das Wasser man sieht dagegen an als wäre
es eine Wand die sich über die Fläche fortschiebt Die
Lebensrettung berechnet sich hier nicht nach so und so viel
Fuß Höhe sondern nach Stunden der Nähe Und glaube



1V Duelle d h Zweikämpfe mit schweren Waffen unterliegen
stets einem aä koo zu berufenden Ehrengerichte
W 11 Mensuren Zweikämpfe mit Schlägern aus ritterlicher Uebung
sog Bestimmungsmensuren ohne vorausgegangene Beleidigung sind
zu verwerfen

12 Rempeleien in öffentlichen Lokalen und unter Burschenschaften
sind untersagt

13 Mensuren unter Burschenschaften dürfen nur stattfinden wenn
vor dem Ehrengericht das obligatorisch aus jeder Universität besteht
keine Einigung erzielt ist

14 Die x x Suiten Massenkämpfe zwischen Burschenschaften
sind verboten Streitigkeiten zwischen Burschenschaften sind von einem
selbstgewählten Ehrengericht und in zweiter Instanz endgültig vom
deutschen Burschenbunde zu entscheiden

15 Die Front der Burschenschaften richtet sich gegen die Korps
und Landsmannschaften und andere studentische Verbindungen

Vermischtes
Hu dem Attentat gegen den Kammerge

r i ch tsrath Keyßner in der Ritterstraße in Berlin
erfährt das B Tagebl daß Dienstag Vormittag gele
gentlich einer polizeilichen Recherche von einem Schutzmann
der Dienstmann ermittelt worden ist welcher von dem
Attentäter mit dem Ueberbringen der verhängnißvollen
Schachtel betraut gewesen ist Es ist der Dienstmann
Wilhelm Konrad welcher wie er vor der Kriminal
polizei aussagte am Sonntag Abend an der Ecke der Leip
ziger und Markgrafenstraße stand als kurz nach 7 Uhr
ein schlanker blonder Mann der etwa in der Mitte der
20er Jahre stehen mag an ihn mit dem Auftrage heran
trat ein viereckiges in Papier gehülltes und mit Bind
faden verschnürtes Packet in welchem der Dienstmann ein
Buch vermuthete dem Kammergerichtsrath Herrn Keyßner
in der Ritterstraße 46 2 Treppen zu überbringen Hier
bei sollte der Dienstmann ausrichten daß die Wiederabho
lung des Packets am Monrag Vormittag erfolgen würde
Auf dem Packet war keine Adresse vermerkt der Dienst
mann ersuchte den Auftraggeber daher ihm dieselbe der
Sicherheit wegen zu notiren was der Herr nach einigem
Zögern auch that indem er auf einen ihm gereichten Zettel
den Namen Keyßner und die Zahl 46 schrieb
Nachdem ihm von dem Fremden der Weg bezahlt worden
war begab der Dienstmann sich nach der Ritterstraße 46
woselbst er in der Wohnung des Herrn Keyßner einer ihm
die Korridorthür öffnenden älteren Dame das Packet über
gab Den Zettel aus welchen der Auftraggeber die knappe
Adresse niedergeschrieben hatte der Dienstmann behalten
und konnte ihn daher sofort der Polizei überliefern welche
feststellte daß die Handschrift augenscheinlich mit den
Schristzügen übereinstimme welche der wie gemeldet am
Montag dem Herrn Keyßner durch die Post zugestellte
Drohbrief zeigt Hierdurch ist ermittelt daß der Absender
des Packets mit dem Verfasser des Drohbriefes identisch
ist Der Inhalt dieses vier volle enggeschriebene Seiten
haltenden Briefes ist zum Theil so sinnlos daß die Ver
muthung nahe liegt der Absender leide an einer Geistes
störung Auch der Umstand daß er in der geschehenen
Weise durch einen nachträglichen Brief aus seine Spur ge
leitet hat deutet daraus hin daß es mit ihm nicht ganz
richtig sei Hoffentlich werden die eifrigen Recherchen
unserer Sicherheitsbehörde bald zur Ermittelung des Atten
täters führen

Der Goldfund von Vettersselde in der
Lausitz ist nunmehr im Sternsaal des königlichen
Antiqarmms in Berlin ausgestellt worden Der
Fund besteht aus zwölf größeren und mehreren kleineren
Objekten die vermuthlich alle zu der Rüstung und dem
Schmuck eines Rittersmannes gehört haben Der größte
und merkwürdigste Gegenstand ist das etwa 35 Cm lange
und 15 Cm hohe aus Goldblech getriebene Relief eines
Fisches welches wiederum mit weit herausgetriebenen Re
liefs figürlichen Charakters geschmückt ist Diese Orna
mentik kunstvoll in ihrer Art stellt sich wie folgt dar
Durch eine ornamental behandelte Lanzenspitze wird der
sonderbar gestaltete Körper des Thieres der Länge nach in
zwei Hälften getheilt deren obere eine Reihe von hinterein

man nicht daß einige Stunden Abstand genügende Sicherheit
gewähren in wenigen Atinuten sind die Stunden herbei
geschnellt Weg Gärten und Kaffee Plantagen die ihr noch
soeben die Höhe kröntet und scheinbar sicher auf das silberne
Bächlein in der Tiefe hernieder schautet Dies Bächlein ist
stark und wild geworden Weg Landhaus mit weißem Giebel
das sich stolz aus den Plantagen hervorhebt Was schützt
dich die Höhe Der Banjir springt über Thal und Tiefe
läßt sie gefüllt hinter sich aber er hat noch Wasser und
Kräfte vollauf um höher zu steigen als du Weg Dörf
chen auf dem Hügel Sieh was unten lag ist bereits ver
schwunden der Banjir erreicht den Hügel der sich bald
nicht mehr über das Wasser erheben und nur noch eine Un
ebenheit eine Sandbank inmitten der See bilden wird Weg
Alles was Widerstand leistet denn solcher Schnelligkeit ist
keine zweite Schnelligkeit gewachsen Weg Rind Pferd und
Mensch Baum Garten und Wald Alles alles geebnet
geglättet gemäht

Lange dauert die Wuth freilich nicht dazu ist sie zu
heftig Bald findet man im zurückgelassenen Schlamm die
Trümmer des Verwüsteten die Leichen der Umgekommenen

Man trachtet aufzubauen was zerstört wurde Der
Landmann sucht die Stätte wo er gesät hat Ach her
Banjir hat ohne Mitleid Ernte und Land fortgeschwemmt
Der Hügel der den Acker begrenzte ist ein Meer geworden
das in seinem Schooße die Arbeit von Tausenden birgt
Falschheit lauert im sanften Rieseln des Wassers wie in dem
Lächeln eines Bösewichts Hat das Meer hüben die Fluren
des Landmannes überschwemmt so ist drüben eine Strecke
Grundes bloß gelegt die ehemals nicht bestand O des
scheinheiligen Feindes der hier wieder zurück giebt was er
dort gestohlen Und der neue Grund ist fruchtbar An die
Arbeit an die Arbeit Reis muß sein für den Hunger
Kaffee für den Handel in Europa Und der Spaten wühlt
die Leichen auf der Landmann erkennt seine Brüder und
Schwestern die von der ingrimmigen Wells erstickt wurden

ander jagenden Panthern und deren untere eine Seejung
frau mit einem Gefolge von fünf über und hintereinander
schwimmenden Fischen zeigt der Schwanz trägt einen Adler
mit ausgebreiteten Schwingen und die beiden volutenartig
gekrümmten Schwanzflossen endigen als Widderköpfe Ver
schiedene Bohrlöcher beweisen daß dieses Fisch Relief auf
einer Platte als Zierrath befestigt war Ob diese Platte
ein Schild war und der Fisch zu dem Wappen des Be
sitzers in Beziehung stand ist nur eine Vermuthung Ebenso
räthselhaft ist die Verwendung eines anderen Gegenstandes
der aus einem kleinen mit Knaus versehenen Rundblech
besteht um welches vier größere Rundbleche so gelegt sind
daß ein Quadrat entsteht Jedes dieser Rundbleche zeigt
innerhalb eines aus zwei gewundenen Bändern hergestellten

Ringes wiederum Panther Widder Fische und Hirsche in
getriebenem Relief Ein dritter Gegenstand von ganz un
regelmäßiger Form der etwa die Hälfte eines Steigbügels
sein könnte zeigt dieselbe Ornamentik Weiter findet man
noch eine Dolchscheide am oberen Theil mit nordischem Fi
ligran geschmückt dann den vierkantigen Dolch dessen Griff
abgebrochen ist ferner den stark fragmentirten Griff eines
Schwertes eine massive Halsspange eine rautenförmige und
mit Filigran geschmückte Fibula einen aus glockenförmigen
Blüthen zusammengefügten Anhänger eine in Schlangen
köpfen endigende Armspange und eine aus Golddraht kunst
voll geflochtene Kette Ueber die Zeit in welcher der Fund
angefertigt ist gehen die Ansichten sehr auseinander Je
denfalls scheint die Annahme man habe Reste eines Wer
kes des 6 oder 7 Jahrhunderts vor sich nicht unzutreffend
zu sein

London 5 Februar In der Guildhall in Win
chester wurde dieser Tage für einen wohlthätigen Zweck
eine Partie Schach mit lebenden Figuren gespielt
Ein Flächenraum von 576 Fuß auf dem Fußboden der
großen Halle bedeckt mit Feldern aus schwarz uud weißem
Tuche bildete das Schachbrett und auf beiden Seiten
desselben waren Sitzplätze für die Zuschauer errichtet Zur
anberaumten Stunde marschirten die Figuren in den Saal
und nahmen die ihnen angewiesenen Plätze auf dem Brette
ein Die Bauern in Tuderhüten gepufften Wamsen in
verschiedenen Farben und langen farbigen Hosen waren nach
Art der Pagen im Mittelalter gekleidet Eine Hälfte trug
weiße die andere schwarze Schuhe Die Könige trugen
lange Sammetmäntel Die Könige trugen lange Sammet
mäntel Die Ritter erschienen in Sturmhauben und Brust
schildern Die Bischöfe auf der einen Seite des Brettes
trugen Chorröcke und Mützen aus weißer reich mit Gold
gestickter Seide und die auf der anderen Röcke und Barette
aus kardinalrothem Sammet Die Thürme trugen als
Kopfbedeckung Burgen aus Pappendeckeln Die Spieler
welche die Bewegungen der Figuren leiteten saßen an einem
kleinen Tische auf einer Estrade aN einem Ende der Halle
und die Züge welche sie auf dem gewöhnlichen Schachbrette
machten wurden von Herolden ausgerufen Die Figuren
waren so wohl gedrillt worden daß sie während der langen
Pausen zwischen den Zügen wie festgemauert dastanden

Perlenfiicherei im Königreich Sachsens
Das an sich jederzeit geringe Ergebniß der Perlenfischerei
im sächsischen Voigtlande hat sich nach Mittheilungen aus
Adors im Jahre 1881 doch etwas günstiger gestaltet als in
den Vorjahren denn es wurden nicht nur mehr sondern
auch werthvollere Perlen gewonnen Während im Jahre
1880 nur 51 helle 32 halbhelle 12 Sandperlen und
32 verdorbene Perlen gefunden wurden ergab das Jahr
1881 allein 65 helle dann aber auch noch 53 halbhelle
26 Sandperlen und 42 verdorbene Der Gesammtwerth
der Ausbeute von 1881 wird auf 2000 geschätzt

Reueste Mittheilungen
Berlin 6 Februar

Der katarrhalische Z ustand Sr Maj des Kai
sers ist wie die Nat Ztg vernimmt noch nicht über
wunden wenn auch die Heiserkeit im Schwinden ist Auf

Hier liegt der stolze Nimrod der den Tiger überwand seine
Finger haben sich an der rostigen Büchse festgekrallt Da
liegt die Mutter mit ihrem Söhnchen das sie so zärtlich
liebte sie hält es noch mit ihren Armen fest umschlossen
Hier drei bleiche schöne Mädchen an einen Reißblock ange
trieben wie munter hatten sie gesungen Dort ein steinalter
Greis dem der Banjir nicht viel vom Leben geraubt hat
Der eifersüchtige junge Ehemann streckt noch im Todeskampfe
die Arme nach der geliebten Frau aus sie vor den Blicken
der Männer zu schützen die ihre Züge noch m der Ver
zerrung des Todes bewundern könnten wenn lange die
Wasser schon abgeflossen Ein Klümpchen liegt im Sand
hart an ihren Füßen es ist ihr im Wasser geborenes
Mägdlein

Nicht lange hallen die Seufzer nicht lange zuckt es
schmerzlich in den Angesichtern der zahllosen Opfer Der
neue Anbau geschieht die Leichen werden fortgetragen die
Verwüstung schwindet allgemach Die schöne reiche Natur
bedeckt mit grünem Kleide alles was bloß lag Geknicktes
richtet sich auf goldene Halme sprießen aus den Gräbern

In den Reispflanzungen lärmt es aufs neue malaische
Gesänge ertönen in den Plantagen und auf den Dörfern
erzählen sich die Mädchen das Märchen vom Banjir Am
Stamme des Palmbaums windet sich die Schlange der Tiger
lauert im Gebüsch auf den Gipfeln der Berge rauscht es
geheimnißvoll

Auch das Meer rauscht auf in seiner erhabenen maje
stätischen Schönheit In seinen leise schaukelnden Fluthen
spiegelt die Sonne ihr Strahlenantlitz wie in der Welle des
Rheins wenn im Herbste die Trauben gepflückt und fröhliche
Winzerfeste gefeiert werden Aber mit den Meer und Fluß
göttern ist kein ewiger Friede zu flechten und hier wie dort
brechen sie zuweilen mit vernichtender Gewalt in die Fluren
der armen Menschenkinder herein und zerstören in Stunden
und Augenblicken das mühevolle Werk jahrzehntelanger
Arbeit

Rath der Aerzte hütet der Kaiser bei dem rauhen Wetter
noch immer das Zimmer

Der Verlauf des Unwohlseins des Reichs
kanzlers wird der Nat Ztg als ein ungewöhnlich
günstiger geschildert was der Thatsache zugeschrieben wird
daß der behandelnde Arzt vr Frerichs die Natur des
Uebels alsbald konstatirte Bis zur völligen Genesung
dürften wie verlautet noch etwa 14 Tage verlausen

Wie im Militär Wochenblatt gemeldet wird
ist der Prinz von Wales zum 1 Chef des Pommer
schen Husaren Regiments Blüchersche Husaren Nr 5
ernannt worden

Die Budgetkommission des Reichstages hat den
Bauplan für den Kaiserpalast in Straßburg be
mängelt indeß ist von einem diesbezüglichen Beschlusse Ab
stand genommen da der Kaiser den Plan bereits geneh
migt hat

Professor Arnold ist aus der Börsensteuer
Professor Gneist aus der Kommission sür die Verwal
tungsgesetze ausgeschieden

Die vom französischen Senat zur Vorbera
thung des Prätendentengesetzes gewählte Kommission
besteht mit einer einzigen Ausnahme aus lauter Gegnern
des Gesetzes Aus Paris wird der K Z aus zu
verlässiger Quelle gemeldet baß der Kriegsminister Thi
baudin in Mainz sein schriftliches Ehrenwort ge
geben hat nicht mehr gegen die Deutschen zu fechten und
daß die von ihm unterschriebene Urkunde noch vorhanden ist

Der Pariser National meldet als bestimmt daß wie
immer auch das Senatvotum ausfallen möge General Thi
bandin schleunig dem Präsidenten der Republik das De
kret zur Unterschrift vorlegen will welches die der Armee
anzehörigen Prinzen in Disponibilität versetzt

Von London aus wird die Nachricht verbreitet
Aegypten beabsichtige unter Englands Unterstützung
die Tributzahlung an die Pforte durch eine ein
malige Zahlung abzulösen Diese Mittheilung hat den Ein
druck eines von Loridon ausgehenden Fühlers gemacht dürfte
aber in Paris einem sehr wenig entgegenkommenden Em
pfang begegnen

Telegraphische Nachrichten

Berlin 7 Februar Priv Depesche d Hall
Tagebl Das Armeeverordnungsblatt publizirt die
kaiserlichen Ordres über die diesjährigen Manöver
Übungen des Beurlaubtenstandes Die Kaisermanü
ver finden beim 4 und 11 Armeekorps statt Die
Gardekavallerie und Kavallerie Regimenter des 1
2 3 5 und 6 Armeekorps halten Brigade uud
Divistonsübungen unter zettweiser Zuziehung von
reitender Artillerie ab Bei Gründen findet eine
sünswöchige Belagerungsübung statt woran Winenr
kompagnien des sächsischen und württembergischen
Pionierbataillons theiluehmen Zu den Uebungen
des Beurlaubtenstandes werden 85,WO Infante
risten 26 Jäger 1 Artilleristen 25
Pioniere 5V14 Mann Train und 400 Mann vom
Eisenbahnregiment einbernsen Das Lehrinfanteries
bataillon tritt am 13 April in Potsdsm zusammen

Paris 6 Februar Abends Die Kommission des
Senats zur Borberathung des Entwurfs gegen die Präten
denten wählte Allou zum Berichterstatter Derselbe wird
morgen mit mehreren Ministern konferiren und am Donners
tag dem Senate seinen Bericht vorlegen Die Berathung
der Vorlage wird voraussichtlich am Donnerstag oder Frei
tag stattfinden Wenn die Vorlage wie man allgemein an
nimmt abgelehnt wird so wird ein neues Kabinet gebildet
werden Dem Siscle zufolge hatte der Präsident Ärsvy
eine lange Unterredung mit Ferry Das Gerücht von der
Freilassung des Prinzen Napoleon entbehrt der Begründung

Zella St Blasien 5 Februar Wie man mit
theilt wird der Durchschlag des 3030 Meter langen Brand
leitetunnels bei Zella St Blasien in der Nacht vom
7 zum 8 d M erfolgen falls die Bohrarbeiten nicht noch
auf unerwartete Hindernisse stoßen

London 6 Februar Abends Der heutige KabinetS
rath dauerte 3 Stunden Spencer Harlinzton und Har
court wurden bis zur Thüre des Schatzamtes von Detek
tives begleitet Heute wurde ein Gefangener aus einem
hiesigen Gefängnisse nach dem Ministerium des Innern ge
bracht wo ein einstundiges Verhör mit ihm angestellt wurde
Dem Vernehmen nach hat derselbe genaue Informationen
bezüglich der irischen Revolutionspartei ertheilt Die
Befehle zur Verhaftung von Davitt Quinn und Healy
welche vor Kurzem wegen aufrührerischer Reden zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wurden sind nunmehr er
lassen worden Das Datum für den Zusammentritt der
Donaukonferenz ist noch nicht festgesetzt voraussichtlich findet
derselbe am Donnerstag oder Freitag statt Der rumä
nische Gesandte Fürst Ghika halte heute eine Konferenz mit
Lord Granville im auswärtigen Amte

Mexico 6 Februar Der englische Konsul Carden
aus Havanna ist hier eingetroffen angeblich mit der Mis
sion aus die Förderung des Handels zwischen England und
Mexiko hinzuwirken die auf die mexikanische Staatsschuld
bezüglichen Fragen zu regeln und die diplomatischen Be
ziehungen zu Mexiko wieder anzuknüpfen

New Uork 6 Februar In den Überschwemmun
gen in den Weststaaten ist ein erheblicher Rückgang ein
getreten

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Nlrichsparochiet Den 27 Dezember 1882 der Maschinen
bauer Ließmann mit I M Knauf Den 31 der Maurer Son
nenberg mit W P Klepzig Den 3 Januar 18L3 der Steiger
Götschel in Esperstedt mit A M Steinkopf Der Schlosser
Hoinks mit M A A Helm zu Rittenberg

Moritzparochie Den 31 Dezember der Former Busch mit
H Frohberg



Neumarkt Den 3 Januar der Gärtner Köcke zu Diemitz
mit E E Krenzien

Glaucha Den 31 Dezember 1882 der Zimmermann F K
A Barth mit A K H L Winter Der Handarbeiter H K
Rabe mit verw Volkmar Ch W geb Bey

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 17 März 1881 dem Schlosser

Kitschmann ein S Martin Ferdinand Den 24 September 1832
demselben ein S Paul Karl Den 4 August dem Schneider
Wittig eine T Jda Hedwig Anna Den 7 dem Restaurateur
Schade eine T Frieda Hedwig Den 14 dem Dachdecker Jlgen
stein ein S Friedrich Wilhelm Ferdinand Den 22 September
dem Gürtlermeister Haaßengier eine T Margarethe Else Den
3 November dem Restaurateur Weise eine T Hulda Martha
Den 7 dem Viktualienhändler Reiche eine T Elise Margarethe
Den 1 Dezember dem Verstchernngs Inspektor Oßwald ein S
Julius Arnold Johannes Bernhard

Ulrichsparochie Den 26 Februar ein uuehel S Otto
August Den 30 Mai dem Buchhändler Clemens eine T Ger
trud Brigitte Den 4 Juli dem Zimmermann Rockstroh ein S
Paul Karl Den 25 dem Kaufmann Tiemann eine T Anna
Rosa Elsa Den 3 August dem Maler Fischer ein S Ernst
Georg Den 2V September dem Kaufmann Boigt ein S Ro
bert Georg Den 22 dem Lehrer Oschatz ein S Hermann Ernst

Den 27 dem Bäckermeister Köcke ein S Reinhold Walther
Den 1 Oktober dem Tischler Berger ein S Friedrich Wilhelm
Den 2 dem Lokomotivführer Franke ein S Gustav Willy Den
31 dem Bahnwärter Müller eine T Antonie Olga Den
1 November dem Stnhlflechter Moritz eine T Marie Elisabeth

Den 7 dem Lehrer Lösfler ein S Karl Franz Julius Dem
Kaufmann Fisch ein S Gustav Eduard Oskar Den 10 dem
Tischler Schäfer eine T Wilhelmine Marie Den 2g dem Ge
schirrführer Dorniß ein S Paul Albert Den 14 Dezember
dem Schlosser Spiegel ein S Albert Paul Dem Hilfswagen
meister Bayer eine T Klara Ottilie Elisabeth

Morihparochie Den 7 September dem Kutscher Fietjen
ein S Max Albert Den 21 dem Steinhauer Berger eine T
Frieda Anna Den 2 November dem Fuhrmann Pallas eine T
Marie Den 29 dem Schuhmachermeister Schöbet ein S Otto
Franz Den 1 Dezember dem Maurer Gerlach eine T Marie
Henriette Den 25 ein uuehel S Friedrich Wilhelm Den
26 eine nnehel T Marie

Neumarkt Den 13 Februar dem Buchhändler Büchner
eine T Hedwig Jda Den 2 April dem Tischlermeister Busse
ein S Wilhelm Oskar Den 2 August dem Schuhmacher Eich
ner ein S Friedrich Otto Den 10 September dem Schuh
macher Machulka ein S Wilhelm Albert Den 17 dem Flei
schermeister Voigt eine T Margarethe Den 19 dem Privat
dozent Dr Elster ein S Karl Ludwig Ernst Benno Den
9 Oktober ein uuehel S Paul Heinrich Den 19 dem Kauf
mann Friese eine T Marie Margarethe Erna Den 23 dem
Heilgehülfen Sparmann ein S Richard Den 24 dem Lehrer
Grebel eine T Henriette Hedwig Elsbeth Den 25 dem Arbeiter
Kupfernagel eine T Bertha Marie Anna Den 5 November
dem Tapezierer Bauwercker eine T Johanne Elfe Den 6 dem
Eisenbahn Betriebs Sekretär Gehrcke eine T Johanne Elisabeth
Emma

Glaucha Den 8 Februar 1879 dem Müller Ebeling eine
T Johanna Alma Martha Den 12 Februar 1831 dem Zim
mermann Uhlmann eine T Emma Jda Den 26 Mai 1882
dem Handarbeiter Max eine T Anna Pauline Den 4 Juli
dem Müller Ebeling ein S Friedrich Hermann Emil Den 22
September dem Kupferschmied Penne ein S Gustav Adolf Paul

Den 27 dem Korbmacher Noack ein S Georg Fritz Den
25 November dem Droschkenbesitzer Urban ein S Emil Bruno

Den 27 dem Seiler Wilke eine T Minna Anna Den

1 Dezember dem Wagenschreiber Reichenstein eine T Martha Jda
Den 6 dem Handarbeiter Günther eine T Emma Marie

Kathotische Kirche Den 5 Juli dem Liniirer Gerlich
in Ziebichenstein ein S Paul Karl Konrad Den 3V Septbr
dem Polizei Sekretär Hellermann ein S August Ernst Kurt
Den 20 Oktober dem Handarbeiter Kornstein in Priester eine T
Margarethe Den 5 November dem Schmied Zogeski in Hol
leben ein S Alwin Den 15 dem Maurer Meyberg eine T
Katharina Therese Den 8 Dezember ein nnehel S Hermann
Karl Fritz Den 10 dem Portier Löffelholz eine T Anna Eli
sabeth Dem Handarbeiter Smarsik eine T, Maria

Königlich Sächsische Landes Lotterie
Leipzig 6 Februar Bei der heute sortgesetzten

Ziehung der 2 Classe 103 königlich sächsischen Landes
Lotterie fielen

Gewinn zu 29,999 Nr 81150
Gewinn zu 15,000 Nr 44373
Gewinn zu 10,000 Nr 4298
Gewinne zu 5000 Nr 17736 26357 40061
Gewinne zu 3000 Nr 30231 63970 90634

95969

Gewinne zu 1000 Nr 1391 30460 34793
47418 47658 49509 51885 51920 57255 63643 66041
66878 75223 89613

Gewinne zu 500 Nr 7287 15036 16185
23127 35608 41577 47016 47182 49028 53525 58717
62080 62450 64972 65362 70411 73447 75588 77909
83791 92893 94105 99640

Gewinne zu 300 Nr 445 2569 3232 3488
6989 9236 9343 10661 17917 20035 26467 27157
27398 27426 28126 32824 35259 37719 40969 43384
44603 45338 51501 54290 55168 55930 58606 61794
62734 65303 66581 67464 70228 74354 74908 77558
79264 84527 85978 87003 87438 87459 88856 89858
93302 93349 95472

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 9 Februar Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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it gestern
in nordöstlicher Richtung fortgeschritten ist hat der Druck

stätig zugenommen und hat über Schweden und Finnland
eine Höhe von nahezu 780 mm erreicht wogegen in dem
über den britischen Inseln liegenden Gebiete niederen Luft
drucks ohne daß dasselbe seine gestrige Lage wesentlich ver
ändert hätte der Druck abgenommen hat Au der Westseite
der britischen Inseln herrschen bei trüber stellenweis reg
nerischer Witterung starke bis stürmische Südost und Süd
winde während über Centraleuropa beeinflußt durch den
höh n Luftdruck die schwachen Luftströmungen eine nordöst
liche und östliche Richtung angenommen haben Ueber der
östlichen Hälfte Centraleuropas ist die Witterung trübe im
mittleren Deutschland mehrfach von Niederschlügen begleitet
während über der westlichen Hälfte meist heiteres stellenweis
wolkenloses Wetter verbreitet ist Die Frostgrenze ist wiederum
weiter westlich über Centraleuropa vorgerückt und scheint
gleichzeitig gewissermaßen das trübe von dem heiteren Wetter
abzugrenzen Im Nordosten haben die Kältegrade zuge
nommen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Februar Abends
3,20 am 7 Februar Morgens 3,24 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Aus Dankvarkeit
Hammer bei Waldowstrenk den 17 Februar 1882 Dankend zu Gott kann ich

rufen daß mir die Richard Brandt fchen Schweizerpillen vor meine Augen sind gekommen
denn mein kranker Magen ist wiederhergestellt durch die oben genannten Pillen So auch
mein Blut Hoffe daß viele Leute zu den Pillen greifen Ich und mein Nachbar der
Schmiedemeister Anspach in Düringshof haben im vorigen Jahre 8 Familienschachteln ver
braucht die wir von der Apotheke bezogen und fühle ich mich verpflichtet hiermit der
Hauptquelle meinen Dank auszusprechen Hochachtungsvoll Eigenthümer L Kellpflug Aus
führliche Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker
R Brandt s Schweizerpillen per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken
zu Halle Schweidnitz Aken Aschersleben Schmiedeberg Torgau Witteuberg
Radegast Ermsleben Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapotheke Rotzla
Apotheker Link Bitterfeld Apotheker Atenstaedt

Einen Lehrling sucht
llkmxel Juwelier

Leipzigerstratze 35
Unter günstigen Bedingungen ein Lehrling

gesucht alter Markt 5
Buchbindermstr

Damm besserer Stände wird
Gelegenheit geboten durch Ver
mittelung von Aussteuern über
haupt durch Verlaus von Leinen
nnd Wäsche an Privatwirtschaft
sür eins der größten und fein
sten Fabrikgeschäfte ivivtvis
sich eine glänzende Einnahme
quelle zu verschaffen ohne daß
deren Wirksamkeit der Oeffent
lichkeit bekannt wird

Offerten an die Expedition d
Blattes unter v erbeten

uud

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Hlsusthorßraße M

Ein gebr Piauosorte wird zu kaufen ge
sucht Näheres in der Exped d Bl

Eine bereits eingeführte inländische
ältere Feuerversicherung sucht für hie
sigen Platz einen mit der Direktion
direkt verkehrenden thätigen und zuver
lässigen Vertreter Offerten mit Refe
renzen befördern ÜÄA8vr 8tvin ck Vox

ler in Berlin u Chiff E P 193

Ein Primaner
des Gymnasiums zur Nachhülfe gesucht

Friedrichstraße 14

Einen Lehrling sucht
alte Promenade 6 Ch Kleinschmidt

Bäckermeister

Tüchtige Maschinen Näherinnen auf
Oberhemden geübt finden dauernde Beschäf
tigung bei hohem Lohn

H C Weddy Poeuicke
Geübte Mäochen auf Damenmäntel auch

Lehrmädchen werden gesucht Blücherstr 9

Eine Plätterin auf neue Ober
hemden verlangt Adam

Leipzigerstraße 7 Hos 3 Tr
Haus und Kinderkleider sowie alle

Näherei und Stepperei wird gut und billig
gefertigt Wörmlitzerstraße 30e I

Ein Mädchen für Küche uud ans
arbeit vom Lande sofort oder später ge
sucht Zu erfragen

Bernburgerstratze 13 im Laden
Jung Mädchen zur Aufwartung sür den

ga nzen Tag Taubengasse 1 II
Ärbeits Mädchen v L m g A

suchen sofort u 15 Febr Stelle

F Tröd el 9Ein ordentliches fleißiges Mädchen er
fahre iu Küche und Hausarbeit wird
wird zum 1 April gesucht

Königstraße 6 I

I

Köchinnen Stnbeu Haus u
Kindermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch

rr gr Rittergasse 16
Laden mit oder ohne Wohnung u Werk

statt sofort oder später zu beziehen

gr Klausstraße 8 Höuicke

in der Nähe des Marktes ist zum 1 April
zu vermiethen Näheres bei

Brüderftr K 1
Herrschaftliche Wohnung 2te Etage sieben

Piscen und Zubehör zu vermiethen
Mühlgraben 2a

1 Wohnung zu 360 sofort oder ipäter
zu beziehen gr Klausstraße 8 Hönicke

Parterre Wohnung zu 110 zu vermie

then Mühlgraben 2dStube Kammer Küche und Zubehör zum
1 April zu beziehen Wörmlitzerstraße 39

Eine Wohnung zu 45 H zum 1 April c
zu beziehen Eraseweg 19

Hönicke gr Klausstraße 8
Eine herrschastl Wohnung mit Gartenben

zu vermiethen Jägerplatz 3
2 St 2 K K verm Fleischerg 21 I
Wohnung zu 60 r Sieiustraße 23
2 Wohnungen zu 44 und 34 LA zu ver

miethen Fleischergasse 3
Zu vermiethen eine Wohnung von 2 Stu

ben 3 Kammern nebst Zubehör 2te Etage
Langegasse 25

Wohnung zu 75 A Niemeyerstraße 12
Eine Wohnung für 40 A 1 April frei

Mühlweg 29
Eine Wohnung für einzelne Person zu ver

miethen Mühlweg 43
Exmiss halber 1 Wohnung zu 45 sof

oder später zu beziehen Graseweg 19
A Hönicke gr Klausstraße 8

Eine kl Wohnung für einz Leute zu ver
miethen u 1 April zu beziehen Pr 75

an der Glauch Kirche 3
Zu verm Anhalterstr 7 1 im Vorderh

3 St 3 K K c, im Hinterh 2 St
K K c und St K K c

Ein Logis bestehend aus 2 Stuben 3 Kam
mern und Zubehör ist zum 1 April an ru
hige Miether zu vermiethen

gr Klausstraße 22
Eine Wohnung von 3 St 4 K K und

all Z 1 April zu beziehen alter Markt 25
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I

Möbl Wohnung u Pension Markt 24 III

Freundl gr möbl Zimmer zu vermiethen
Hedwigstraße II II Eck haus

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst Schlafstelle alter Markt Ä7 H l 1
Mädchen finden Schlafstelle Spitze 33

Materialwaaren
ium 1 April oder zum
1 Juli zu pachten oder

zu kaufen gesucht
Offerten unter B 199 in der Exped

d Bl erbeten

Eine alleinst Frau sucht ein Logis für 20
bis 22 Zu erfragen Harzgasse 7

Hypotheken Darlehen
vermittelt prompt und diskret unter coulanten
Bedingungen sowohl auf ländlichen Besitz
als auch auf Stadtgrundstücke

K xu I i Ilciuit Halle a/S
Blücherstratze 8a

Verschiedene kleinere auch einige größere
Kapitale Kirchen n Mündelgelder
sind auf feine Hypothek a 4 /z aus
zuleihen durch

He Halle a/S
Darlehne

auf gute Stadt Hypotheken zu 4 /o
auch 5 /o werden per 1 April er auch
später gesucht Bitte um Anstellung

Halle a/S
15 1899 Mark

werden sofort oder später auf ein Landgrund
stück b Halle geg gute Hypoth gesucht Gef
Off unter 35 in der Exped d Bl erbeten

3999 Thaler
zum 1 April gesucht sichere Stadthypo
thek Selbstdarleiher bitte Offerten unter
C F 1998 bei k
niederzulegen

Mittw Ab 8Vz Uhr Meyer Barsüßerstr 5

Verloren
Am Montag Abend im gold Schiffchen eine

liegen gelassen und bitte den ehrlichen Finder
selbige bei k MNV Leipzigerstratze 77
gegen gute Belohnung abzugeben

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Wajsenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S
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